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Fin Zuhause mit Seele, Gartenparadies & zwei Wohnebenen -
liebevoll gepflegtes Einfamilienhaus in Traun

Lage

4050 Traun | Wiener BundesstralRe 176a | ca. 162 m2 Wohnnutzflache | 2 Wohnebenen | 2 Garagen | 3 PKW-
Stellplatze | ca. 64 m2 Keller

Beschreibung

Manche Hauser sind einfach Immobilien - andere werden Uber Jahrzehnte zu einem echten Zuhause. Dieses
liebevoll gepflegte Einfamilienhaus in 4050 Traun gehort zweifellos zur zweiten Kategorie.

Auf einem wunderbar eingewachsenen Grundstuck erwartet Sie ein Haus, das Uber viele Jahre mit viel Sorgfalt
gepflegt, behutsam instand gehalten und immer wieder sinnvoll modernisiert wurde. Herzstick der Liegenschaft
ist der idyllische, traumhaft eingewachsene Garten, der dem Anwesen eine ganz besondere Atmosphare
verleiht: viel Grin, gewachsene Strukturen und ein privater Rickzugsort, wie man ihn heute nur noch selten
findet.

Zwei Wohnebenen - aullergewdhnlich flexibel nutzbar

Die rund 162 m2 Wohnnutzflache verteilen sich auf zwei Etagen, die jeweils separat als eigenstandige
Wohneinheit genutzt werden kénnten.

Damit bietet das Haus eine bemerkenswerte Flexibilitat:

e groldzlgiges Einfamilienhaus fUr eine Familie
Wohnen Uber zwei Generationen
Kombination aus Wohnen und Arbeiten
separate Nutzung fur erwachsene Kinder
oder eine spatere Vermietung einer Ebene
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Die klare Aufteilung macht das Haus damit nicht nur fur Familien, sondern auch fur Kaufer interessant, die Wert
auf langfristige Nutzungsmoglichkeiten legen.

Gepflegt, modernisiert und technisch gut aufgestellt

Obwohl das Haus urspringlich um 1965 errichtet wurde, wurde laufend investiert und der Bestand mit Bedacht
erhalten.

Besonders hervorzuheben sind:

0 Luftwdrmepumpe - vor rund 5 Jahren komplett erneuert
Die urspringliche Heiztechnik wurde durch eine moderne Luftwarmepumpenanlage ersetzt.

0 Dach - vor rund 7 Jahren komplett erneuert
Das Dach wurde vollstandig neu ausgefuhrt und stellt damit eine wesentliche bereits erledigte Investition dar.

0 Fenster - Ende der 1990er-Jahre erneuert
Die Fenster wurden im Zuge einer friiheren Modernisierung bereits ausgetauscht.

0 Keller - rund 64 m? Nutzflache
Der grof3zUgige Keller bietet viel Stauraum und zusatzliche Nutzmoglichkeiten. Auch der Technikraum wurde
vollstandig neu verfliest und prasentiert sich entsprechend gepflegt.

Uber die Jahre wurde nicht auf kurzfristige Effekte, sondern auf den Erhalt und die behutsame
Weiterentwicklung des Hauses Wert gelegt.

Das eigentliche Highlight: der Garten

Wer einen Garten nicht nur als Grunflache, sondern als Lebensraum versteht, wird dieses Grundstick
besonders schatzen.

Der Garten ist Uber viele Jahre gewachsen und wurde von den bisherigen Bewohnern mit viel Liebe gepflegt.
Dadurch ist eine Atmosphare entstanden, die man bei neu angelegten Garten kaum nachbilden kann.

Hier findet man Ruhe, Privatsphare und Platz fur die schénen Dinge des Lebens - vom Fruhstick im Grinen Uber
gemutliche Sommerabende bis hin zu Spiel- und Freizeitmoglichkeiten fir die ganze Familie.

Der Garten ist damit weit mehr als eine AuRBenflache: Er ist ein wesentlicher Teil des Hauses und préagt den
Charakter dieser Liegenschaft.

Platz fur Autos ist ausreichend vorhanden
Auch hinsichtlich der Stellplatze bietet die Liegenschaft auergewdhnlich viel Komfort:
2 Garagen sowie 3 zusatzliche PKW-Stellplatze stehen zur Verfugung.

Damit ist ausreichend Platz fur die eigene Familie, mehrere Fahrzeuge, Gaste oder auch Hobby und Freizeit
vorhanden.
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Eine Adresse mit bester Verbindung nach Linz und ins Umland

Die Lage nahe der Wiener BundesstrafSe verbindet die Vorzuge einer gut erschlossenen Stadt mit der Nahe zu
den wichtigen Zentren des Zentralraums.

Traun bietet eine ausgezeichnete Infrastruktur und ist insbesondere fUr jene interessant, die urban gut
angebunden leben, gleichzeitig aber nicht auf die Vorziige eines eigenen Hauses mit Garten verzichten
méchten.

Auch ohne Auto ist die Region gut erschlossen: In Traun stehen Stadtbus, regionale Busverbindungen, die
StadtRegioTram sowie OBB-Verbindungen zur Verfugung.

Fur Autofahrer bestehen Uber die A1 sowie die B1 und B139 sehr gute Verbindungen in Richtung Linz,
Ansfelden, Wels und in das weitere Zentralraumgebiet. Auch der Flughafen Linz-Hdrsching befindet sich in der
naheren Umgebung.

Damit ist die Lage gleichermallen interessant fur Familien, Berufspendler und alle, die die Nahe zur
Landeshauptstadt Linz schatzen.

Ein Haus fur Menschen, die Charakter statt Neubau von der Stange suchen

Dieses Haus richtet sich an Kaufer, die das Besondere nicht unbedingt in einem Neubau sehen, sondern in
einem gewachsenen Zuhause mit Charakter, einem auBergew6hnlichen Garten und bereits
durchgefiihrten wichtigen Investitionen.

Die jetzigen Bewohner werden das Haus verlassen, weil sie kiinftig barrierefrei wohnen méchten und die Pflege
des groBen Gartens zunehmend zu aufwendig geworden ist.

Damit er6ffnet sich fur neue EigentUmer die seltene Gelegenheit, ein Uber Jahrzehnte liebevoll gepflegtes
Zuhause zu Ubernehmen und es nach den eigenen Vorstellungen weiterzuentwickeln.

Ein Haus mit Geschichte. Ein Garten mit Atmosphare. Und viel Raum fir eine neue Geschichte.

Wir freuen uns, Ihnen diese besondere Liegenschaft personlich vorstellen zu dirfen.

Hinweis zu den Unterlagen und Visualisierungen

Samtliche Angaben und Informationen zu dieser Liegenschaft basieren auf den von den Eigentimern zur
Verfugung gestellten Unterlagen sowie den uns vorliegenden Informationen. Aufgrund der Historie des Hauses
konnen geringflugige Abweichungen von den ursprunglichen Planunterlagen nicht ausgeschlossen werden. Alle
Angaben erfolgen nach bestem Wissen und Gewissen und vorbehaltlich einer vollstandigen Prufung.

Die im Exposé dargestellten Bilder dienen teilweise der anschaulichen Visualisierung méglicher
Gestaltungsideen und wurden unter anderem mithilfe von Kl-gestutzten Bildbearbeitungen aufbereitet. Sie
sollen einen Eindruck vom Potenzial und der besonderen Atmosphare der Liegenschaft vermitteln, stellen
jedoch keine verbindliche Darstellung des tatsachlichen Zustands dar.

Eine personliche Besichtigung vor Ort kann durch Bilder und Visualisierungen selbstverstandlich nicht ersetzt
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werden. Wir empfehlen daher, sich im Rahmen eines Besichtigungstermins selbst ein umfassendes Bild von der
Liegenschaft, ihrem Zustand und ihren Moglichkeiten zu machen.

Hinweis gemal} Energieausweisvorlagegesetz: Ein Energieausweis wurde vom Eigentimer bzw. Verkaufer, nach
unserer Aufklarung Uber die generell geltende Vorlagepflicht, sowie Aufforderung zu seiner Erstellung noch nicht
vorgelegt. Daher gilt zumindest eine dem Alter und der Art des Gebaudes entsprechende Gesamtenergieeffizienz
als vereinbart. Wir Ubernehmen keinerlei Gewahr oder Haftung fUr die tatsachliche Energieeffizienz der
angebotenen Immobilie.

Der Vermittler ist als Doppelmakler tatig.
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Eckdaten

GrundstUcksflache:

Wohnflache:
Gesamtflache:
Kellerflache:

Zimmer:
Bader:

WCs:
Abstellraume:;
Garten:
Keller:
Terrassen:
Balkone:
Garagen:
Stellplatze:

Ausstattung

Bauweise:
Dachform:
Ausbaustufe:
Boden:
Befeuerung:
Ausblick:
Balkon:
Raume:

ca. 1.08T m2
ca. 162 m?
ca. 224 m?
ca. 62 m2

WN = = = = NN N O

Massiv, Stahlbeton, Ziegel
Satteldach
SchlUsselfertig mit Keller
Fliesen, Parkett
Luftwarmepumpe
Grunblick

Westbalkon / -terrasse
WG geeignet

Preisinformationen

Kaufpreis:
Kaufpreis pro m2

500.000,00 €
223214 €
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Nutzungsart: Wohnen, Gewerbe, Anlage
SchlUsselfertig: Ja

Beziehbar: 31.12.2026
Eigentumsform: Alleineigentum

Mobiliar: Klche, Bad

Heizung: Zentralheizung
Lagebewertung: gut

Larmpegel: geringe Beeintrachtigung
ErschlieBung: vollerschlossen

Bauart: Neubau

Zustand: gepflegt

Baujahr: 1965

Ausrichtung: Suden

Letzte Sanierung: 2021

Letzte Generalsanierung: 2021

Fenster: Aulenliegender
Sonnenschutz, Offenbare
Fenster, Rollladen, Doppel- /
Mehrfachverglasung,
Kunststofffenster
Fernsehen: Kabel / Satelliten-TV
WCs: Toilette
Bad: Bad mit Fenster,
Badewanne, Dusche
Klche: Einbaukuche
Stellplatzart: Garage, Parkplatz
Extras: Wasch- / Trockenraum,
Abstellraum,
Gartennutzung,
Kinderspielplatz,
Terrassennutzung
Grundbucheintragungsgebuhr: 1,1 %
Grunderwerbsteuer: 3,5%
Provision: 3% des Kaufpreises zzgl. 20% USt.
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Weitere Fotos
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Wiener Bundesstralie 176a, 4050 Traun
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Map data ©2026

Infrastruktur/Entfernungen (PQls)

Gesundheit Kinder & Schulen

Arzt 1.775m Kindergarten 1.075m

Apotheke 1.800 m Schule 1.500 m

Klinik 2.250m Universitat 5450 m

Krankenhaus 7.925m Hohere Schule 9.650 m

Nahversorgung Sonstige

Supermarkt 1.075m Bank 1.550 m

Backerei 1.150m Geldautomat 1.550 m

Einkaufszentrum 1.825m Post 1.550 m
Polizei 1.675m

Verkehr

Bus 375m

Stralenbahn 1.050m

Bahnhof 2.550m

Autobahnanschluss 4150 m

Flughafen 2275m

Angaben Entfernung Luftlinie / Quelle: OpenStreetMap

IMMOBILIEN-ATELIER76 GmbH

@ IBAN AT62 3413 5000 0704 4654
UID: ATUB0762104
IMMOBILIEN Klosterstrale 8, A-4020 Linz
ATELIER76

office@atelier76.at




IMMOBILIEN

ATELIER76

Plan

IMMOBILIEN-ATELIER76 GmbH

@ IBAN AT62 3413 5000 0704 4654
UID: ATUB0762104
MMOBILIEN KlosterstraBBe 8, A-4020 Linz
ATELIER76

office@atelier76.at




Plan

e

IMMOBILIEN

ATELIER76

S—

I

o £

|

s A R L
)Y, R Y 0 P

LAt

ey

MMOBILIEN

ATELIER76

IMMOBILIEN-ATELIER76 GmbH
IBAN AT62 3413 5000 0704 4654
UID: ATUB0762104
KlosterstraBe 8, A-4020 Linz
office@atelier76.at




IMMOBILIEN

ATELIER76

Plan

IMMOBILIEN-ATELIER76 GmbH

o IBAN AT62 3413 5000 0704 4654
UID: ATUB0762104
IMMOBILIEN KlosterstralRe 8, A-4020 Linz
ATELIER76

office@atelier76.at




IMMOBILIEN

ATELIER76

Plan

IMMOBILIEN-ATELIER76 GmbH
IBAN AT62 3413 5000 0704 4654
UID: ATUB0762104
MMOBILIEN KlosterstraBe 8, A-4020 Linz
ATELIERZD office@atelier76.at




IMMOBILIEN

ATELIER76

Plan

IMMOBILIEN-ATELIER76 GmbH

@ IBAN AT62 3413 5000 0704 4654
UID: ATUB0762104
IMMOBILIEN Klosterstrale 8, A-4020 Linz
ATELIER76

office@atelier76.at




IMMOBILIEN

ATELIER76

Plan

IMMOBILIEN-ATELIER76 GmbH

@ IBAN AT62 3413 5000 0704 4654
UID: ATUB0762104
IMMOBILIEN Klosterstrale 8, A-4020 Linz
ATELIER76

office@atelier76.at




IMMOBILIEN

ATELIER76

Plan

IMMOBILIEN-ATELIER76 GmbH

@ IBAN AT62 3413 5000 0704 4654
UID: ATUB0762104
IMMOBILIEN Klosterstrale 8, A-4020 Linz
ATELIER76

office@atelier76.at




IMMOBILIEN

ATELIER76

Plan

gy
JI'—I,' /

IMMOBILIEN-ATELIER76 GmbH

@ IBAN AT62 3413 5000 0704 4654
UID: ATUB0762104
IMMOBILIEN Klosterstrale 8, A-4020 Linz
ATELIER76

office@atelier76.at




IMMOBILIEN

ATELIER76

Plan

IMMOBILIEN-ATELIER76 GmbH

@ IBAN AT62 3413 5000 0704 4654
UID: ATUB0762104
MMOBILIEN KlosterstraBBe 8, A-4020 Linz
ATELIER76

office@atelier76.at




IMMOBILIEN

ATELIER76

Plan

IMMOBILIEN-ATELIER76 GmbH

@ IBAN AT62 3413 5000 0704 4654
UID: ATUB0762104
MMOBILIEN KlosterstraBBe 8, A-4020 Linz
ATELIER76

office@atelier76.at




IMMOBILIEN

ATELIER76
Plan

L0

=
|

<:’?L_;L

‘*‘c

IMMOBILIEN-ATELIER76 GmbH
@ IBAN AT62 3413 5000 0704 4654

UID: ATUB0762104
MMOBILIEN KlosterstraBBe 8, A-4020 Linz
ATELIER76

office@atelier76.at




IMMOBILIEN

ATELIER76

Plan

IMMOBILIEN-ATELIER76 GmbH

@ IBAN AT62 3413 5000 0704 4654
UID: ATUB0762104
MMOBILIEN KlosterstraBBe 8, A-4020 Linz
ATELIER76

office@atelier76.at




IMMOBILIEN

ATELIER76

Plan

IMMOBILIEN-ATELIER76 GmbH

@ IBAN AT62 3413 5000 0704 4654
UID: ATUB0762104
MMOBILIEN KlosterstraBBe 8, A-4020 Linz
ATELIER76

office@atelier76.at




IMMOBILIEN

ATELIER76

Plan

IMMOBILIEN-ATELIER76 GmbH

@ IBAN AT62 3413 5000 0704 4654
UID: ATUB0762104
MMOBILIEN KlosterstraBBe 8, A-4020 Linz
ATELIER76

office@atelier76.at




IMMOBILIEN

ATELIER76

Plan

IMMOBILIEN-ATELIER76 GmbH

@ IBAN AT62 3413 5000 0704 4654
UID: ATUB0762104
MMOBILIEN KlosterstraBBe 8, A-4020 Linz
ATELIER76

office@atelier76.at




IMMOBILIEN

ATELIER76

Plan

IMMOBILIEN-ATELIER76 GmbH

@ IBAN AT62 3413 5000 0704 4654
UID: ATUB0762104
MMOBILIEN KlosterstraBBe 8, A-4020 Linz
ATELIER76

office@atelier76.at




IMMOBILIEN
ATELIER76

06T

sz| ozl r@ | 395+

osE

oor

IsZ

ovz
orz

Plan

IMMOBILIEN-ATELIER76 GmbH
IBAN AT62 3413 5000 0704 4654
UID: ATUB0762104
KlosterstraBe 8, A-4020 Linz
office@atelier76.at

e . Q.o edypiag it tisepelairs e e
L U . |
Y =T ] BIE77Z RES hﬂTT: g ooHn.. oS
i N ————— e —— AOSS—-
av oy o8V
Q97 _Hr k. %Z
| A "8
v ol "y swor’ze 2w o sy
8 YA VIO | wAVINHONM VLY
ko 0 o
(o) 4 Ny )
wez's
dyyom 4 . s e S
e e i T g e (3]
oL v J e N\ ﬂ n
2L 8 —~- -
o 2 b 4
e = £ LL]
N 3 B N
N o M
N T 1w go0's Qwarsr G s
osr. 3 @ IM-aVE B rzess| | Fro.0>
i i e ¢ 3 8]
& oA , = 2 1A
&y apy 59 Ak |
ovr 1 062 ek . 7 TR B - |
gE1 T oie .++wd|m,n.u - SRR T A - ionmu..‘nl‘l@n_. ﬁ
_V

O i g e e e W gk

IMMOBILIEN
ATELIER76




IMMOBILIEN
ATELIER76

Plan

b4

N‘AAT\iT

Oors

7SS

ore

i e

+

006

: : oOFTV
os +‘$ oss v TSR K5 m«+,+ R T qT
it i +
) Ter - e TR 4 i ia -
! oV
092 %m orv .LM os? s
*| ) "
\ i ,ﬁ 8 28
= == T — — | ahwrewe) navee .
— }
| Ao
28 04 ¥ -!\QV\NN A P PN
i WAV ALV TS AV INHONM LLINIZ VY
oy N
oA N &
~orxtve | I3
m . "
e ‘& i »
l—_ .vw\u%h\ W\ v w
v |
S o %’ . ILT;
N B 3 4
& " he LA o
TN s £0°9 -9 \woR'Sr @ w S 4
QZ AH-ave W vZery) | 20>
MR | e
| E o. R 3 . Lw.v
I‘V X NW,Z i
% % &8 33
o7v | ao? f SR . ars T Y

SSLOMO2STI2ATTO

IMMOBILIEN-ATELIER76 GmbH
IBAN AT62 3413 5000 0704 4654

UID: ATU80762104
KlosterstraBe 8, A-4020 Linz

IMMOBILIEN

office@atelier76.at

ATELIER76




—

IMMOBILIEN

ATELIER76

NORDANS/ICHT

MMOBILIEN

ATELIER76

IMMOBILIEN-ATELIER76 GmbH
IBAN AT62 3413 5000 0704 4654
UID: ATUB0762104
KlosterstraBe 8, A-4020 Linz
office@atelier76.at




IMMOBILIEN

ATELIER76

Plan

OSTANIS/ICHT

IMMOBILIEN-ATELIER76 GmbH

@ IBAN AT62 3413 5000 0704 4654
UID: ATUB0762104
MMOBILIEN KlosterstraBBe 8, A-4020 Linz
ATELIER76

office@atelier76.at




IMMOBILIEN
ATELIER76

FVAFI] TTOD VP L £ OIS
FLLY TalVOLIT

NI T T/ FLYI LTS

ITIICT/IFL I/ LT

ST TI/IFLIILTTS

Cr/ oy DK EZRAVE

A TV OIrY

OZ/ S xFg vNIDI/VNVE
Z¥/ QY NITJIVLT

INAXN2F3LITISIFI/IZ
O INNDIFNHIVE

Plan

o - S LTIV IP I Y

IMMOBILIEN-ATELIER76 GmbH
IBAN AT62 3413 5000 0704 4654

UID: ATU80762104
KlosterstraBe 8, A-4020 Linz

MMOBILIEN
ATELIER76

office@atelier76.at




Plan

K ELENR

IMMOBILIEN

ATELIER76

7os . v

oLZ

¥4
OPE oc| [ ¥~ v

o
M : .
L.i g ;
b| In[ i
Q ‘1 .{ ¥ : L’)
™ | l ‘i b | .”L
s o s it ! e "l‘;'gvm-.'.-/_;:‘.:-;.‘ _I_
Y N
Q Al dh k. .
J T8 Yy .
Wy L
Ny !
0 ‘ ~m ni
G : ozZr ,
8 LY X X E .
® & L\"a'i 2 @ ] :
" Qe ¥ & 1 T
, N6 SS 38 a9 Y
- Y " & b
i ;
F 5 i 4 |
¥ ) “ B
Y We |
‘ o 3| o= c w:\ :‘E 2
~N | o
T Wt : " 5 X
W i
] - VA |
j;vgg = : !
. i & i
TR v % T ; 12 x|
g ﬁ N T
0 -
: s
5
) i
— ": - _J)_$A}_
ogT sos
ooé& |

MMOBILIEN

ATELIER76

IMMOBILIEN-ATELIER76 GmbH
IBAN AT62 3413 5000 0704 4654
UID: ATUB0762104
KlosterstraBe 8, A-4020 Linz
office@atelier76.at




IMMOBILIEN

ATELIER76

Plan

:I'
SUDANTICLUT

IBAN AT62 3413 5000 0704 4654
UID: ATUB0762104
MMOBILIEN KlosterstraBe 8, A-4020 Linz
ATELIERZD office@atelier76.at

E IMMOBILIEN-ATELIER76 GmbH




IMMOBILIEN
ATELIER76

Plan

12°AB'200'sLOp/SdRY
1e'AB'200@)50d |09 'SUOP
LPSTI-0ZLL-TELEV+ 1BL

L AR|djoyuyeg Zur LZ0P-Y
[S140Q] wasAg-suoewiojul-wney
sayosiydIaLas0IaqQ sajeubiq

9207 80'GZ ‘wejaisia apey
Jayeqiesg

:Bunpusmiap

128US0 YO 2SNy / [DIW uowyalolg
A38'SIH0A @ ualienD

0S0¥PE ‘6£099 UBQO S)UIBI
BSBEVE “L06SY UBjuN Ul
S00PPE ‘02669 Pundiamin

005:} qesyen

aueypueT SI¥OA

G/1821L

N

L1821

vi6LTl

7/6EV L

IMMOBILIEN-ATELIER76 GmbH
IBAN AT62 3413 5000 0704 4654

UID: ATU80762104
KlosterstraBe 8, A-4020 Linz

MMOBILIEN
ATELIER76

office@atelier76.at




IMMOBILIEN

ATELIER76

Plan

IMMOBILIEN-ATELIER76 GmbH

@ IBAN AT62 3413 5000 0704 4654
UID: ATUB0762104
IMMOBILIEN Klosterstrale 8, A-4020 Linz
ATELIER76

office@atelier76.at




Plan

LEGENDE

Galtungsbereich des Bebauungsplanes

i B N Begrenzung des Planungsgebistes

Bauland

W - Wohngebist

D Dertgeblet

K - Kemgabiet

KB - Eingescheinktes Kemgebist

G - Geschiiftsgebiet

M - Gamischtes Baugebiet

M - G i Sud in g mit
Betrieben zuléssig)

MB - g
I - Industriebaugebiet
80 - des
A - Verdachtsfldche Alfast

Rotes

Bm1 - Schutzzone im Bauland mit dem Zusatz Bm1 . Fldcherwidmungs-
plan Nr. 4; In der Schutzzone im Bauland mit dem Zusatz Bl lkbnnen zur
Minderung von Larm-, Staub- und Gernschsbekistigungen von Wohn-
gebieten oder i o

. b
neben

o e der

i

Fraifla 9
begriinte Freiflichen u.4.) vorgesehen wearden.

Bm2 - Schutzzone im Bautand mit dem Zusatz Bm2 It Fléchenwidmungsplan Nr. 4
In der Schutzzone Im Bauland mit dem Zusatz Bm2 kinnen zur Mlmsmng

ven Linm-, Staub- und q von
v i orte) neben 8
bervwi der Eraifia {wia be-
griinte Walls, Bapﬂ‘mzungsm iberwiegend begrinte Frellichen ud,)
vorgesahen werden,
Ff - Schutzzone im Bauland mit dem Zusatz Ff: Die Schutzzone ist ais Gberwiegend
g Fraifidche, mit
dlen. Die von m Verkehrs- und
Gefvwegen |st zulassig, wenn das bleibt, Die
ist
Griinkand
Erholungsfldchen
zur von

Bl pakaniagen [ET]  spiet und Liegewioso, Spicipistz
= Sport- und Spisifache [®]  Erwerbsgarnesei

BEE  Daverdeingaren [ Frimdhor

Fluchtlinien

————— Strafonfiuchinis

— + — saufiuchtiinie

e Baufluchiinie (dent mit der Straiienfluchtiinie

—3é= Abg icher baulicher und
baulicher Nutzung

e ie o
75| Beufluchinic fir Garagen und Schutzdicher

GowesTs|  Oberdachte Tiefgaragen Exn- und Ausfahit
[@] abeuragence Genaude

Grilnfiéchen (Gf)
Gii1:  Garagen urzuldssg
Sonstige g und sonstige i nicht
allsaits bauliche s
hutzda oder Tedle von i fiar KFZ- a welche
nicht C d sind - mit ainer Flache von
max. 35 m* sind zuldssig, wobel folgende Abstinde zu der Strafien-
grundgrenze einzuhalten sind:
- Abstand der L ktion (Stiltzen) 00

- Abstand der Dachkonstruktion mindestens 1,00 m
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Bai der s gr - sonslige kann pro die Anzahl der
geplanten Baupldtze bzw. Fldchen, nach welchen Mﬂeiels.u WEG verbunden sind,
um sine verringert werden, wenn disse aig
auf die verbleibenden Bauplatze baw. WEG - mmlm

Bauweise
o - offens Bauweise
gk - an diesar
gr - Gruppenbauweise
g - geschlossene Bauwesise
s - Sonslige Bauweise
oigh - offens oder g bei von zwel ditzen im
Bereich der durch die & g
Bauweise verbindlich.
Gebdudehbhe
Zahl der Vollgescholie:
il Hichsigrenze
@  2wingend
-V Mindest- bis Hachsigrenze
Mai dor baulichen Nutzung
Nutzungsschablone Flischema
Bauland w n Zahi der Vollgeschole
Bebaubare Fliche 10 05 GeschoBfichenzahl
(Grundfliiichenzashi)
Baumassanzahl - ° Bauweisa
Grundfli | st gin der welchar dis maximal
bebaubare Flache [nur oberirdische Gebsude und ohne
Nebengebéuds) fastegt.
Maximalwert.

Geschofiflichenzahl  Ist das Verhilkinis der gesamten Brutiogescholaichen
{nur oberirdische Bruttogeschofifidchen chne

zur Fliiche dos I
Maximabwert,
Baumassenzahl st das is des {nur cberi zur
Flache des Bauplatzes.
Maximalwer!
raumizuriickgesetztes Geschoss
- bis max. Il Geschosse generell maglich, ansonsten nur mit Kennzeichnung DR

* (bermauerung ab || Geschessen max. 0,80 m Gber Rohdeckenoberkante.

= Mal det baulichen Nutzung - Bel Dachriumen ist jene Grundflache in die Ge-
schossfigchenzahl einzurechnen, auf welcher eine lichte Raumbihe von 1,50 m
vorhanden st
Bai zuri isl die
schossfiichenzahl sinzurechnen.

zur Giinze in die Ge-

* Das zurlckgesatrte Gaschoss ist aus Grinden des Siedungsbildes
ich parallal zur i i
zurlckzuseszen.

e

| = - Zt“:‘_n__

Vokgoschah

Neu- und von und

fihren, dass sie sich in das des

einfiigen. Die fitat  der und Fassaden ist durch
a b F St atoaiall s

sind 50 auszu-

Baugestaitsng
Bei e max, 45°
Bai D 2 max. 38°

Verkehrsfiachon
Verkehrsfidchen des Bundes

B 138
Verkehrsflachen des Landes

L3s2

G2 Mebengebdude oder Teile van

Telle von Schutzdiichem mit einer bﬂbiutan Fﬁﬁw\‘m max. 24% ds
Bauplatzes sind zul3ssig; max. jedoch 25
Fraistelplatze unzuldssig,

Grundsticksgrenzen - Bauplatzgrenzen
7 baw.

weiche de Planung und Bebauung nicht beeinflussan sind méghch.
Bel der sind geplanie
auflassungen dumhznll‘ﬂm

Varkehrs der
Fahrbahn mit 7 Fult-und udgl

- Grundabtretung- neves dffentiches Gut
HVS Hau
AS Aufschilelbungssiralle
ws ‘Wohnstralie
RW Radweq
FW Fullweg

Varkehrsfiiichen Privat

PdvnleNd'lrt
P-F
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3ei Neubau von Wohngebduden darf das Niy des FuBbod im Erdgesch - max. 0,90 m iber dem (bereits oder kiinftig) ausgebauten,
gl jen Stralenniy liegen.

Stellpldtze fiir Neubauten: Pro Woh inheit ist eine Stellplatzanzahl im Verhéltnis von 1.: 2 1 i Ab 3 g iger B sind pro
Wohneinheit mindestens 1 : 1,5 Tiefgaragenplatze Fiir gy inniitzigen, gefbrderten Geschosswohnbau kann die Bautehdrde im Einzelfall |
gine Abminderung zulassen.

|
Eingeschossige Wintergdrten in Leichtkonstruktion (Alu-Glas, Holz-Glas ua.) bis max. 8 m? bebauter Flache sind auRerhalb der Baufluchtlinie zuléssig. !
Die gesetziichen Ab dbesti gen blelben unberiihrt. Im Vorgarten ist ein Abstand von 5,00 m zur Straenfluchtiinie einzuhalten.
Windfange mit Flachdach bzw. flach geneigten Dach sind 1,50 m Uber die Baufluchtlinie zuldssig.
Ein Mindestabstand von 3,00 m zur Straf Ist einzuhalten.Die g A db wngen bleiben unberihrt.
Schwimm- oder sonstige Wi und iche (Schwi ich) dirfen nicht im straf itigen dstiicksteil (Bereich in elnem
Abstand von 5,00 m parallel zur StraBengrundgrenze) errichtet werden. Die Héhe einer Schwimmbadiberdachung darf max. 2,00 m Gber dem natiirichen

den Geldl i betrags

Festlegungen fiir Gebiude und Schutzdicher:

Gebiude und Schutzdéicher sind grundsétziich innerhalb der Baufluchtiinien unter Beriicksichtigung der gesetzlichen Bestimmungen zu erichten
(ausgenommen Ausnahmen Gfl 1 und Gf 2).

Fir die Ausfilhrung von Schutzdachem gilt:
- Dachneigung des Schutzdaches mit max. 7 Grad
- Gesamthdhe 3,00 m
- Die Tragkonstruktion ist den statischen Erfordemissen entsprechend zu dimensionieren. Eine Uberdimensionierung ist nicht zuléssig.

Das Ausmali der mit bauden und déichem bebauten Fliche des Bauplatzes oder des zu bebauenden Grundstiickes darf 10% dessen
Gesamtfiche nicht iibersteigen und - wenn die Hauptbeb gV ken dient - insge t héchstens 100 m*
Dies gilt nicht fiir Garagen und Schutzdécher fiir KFZ-Stellplétze, die gemal Bebauungsplan je Wohneinheit nachgewi i
Abweichend zu den gesetzlichen Abstandst 'gen zu den Baup oder Nachb gllt fiir Geba und dacher
- die Summe aller im jeweiligen A i 1, den ht g dten Léngen der Bauwerke einschlieftlich allfalliger
Dachvorspriinge darf 12 m nicht Gberschreiten;
- die G thohe von im d geleg: Bauwerkstelen (wie Dachgiebeln) darf 4,5 m nicht iberschreiten; Mansardendécher sind in diesem
Bereich zuldssig;

Nebenanlagen wie z.B. Mllplétze kénnen, im fiir die Hauptbebauung erfordedichen AusmaB, auch auBerhalb der Baufluchtlinien emichtet werden, sofem
ein Mindestabstand von 2,0 m zu den Grundgrenzen eingehalten wird.

Werbe- und Ankiindigungseinrichtungen:
Pro latz sind standc Werbe- und Ankiindigungseinrichtungen bis 4,00 m* zulassig.
Als standortbezogene Werbe- und Ankiindigungseinrichtungen ist eine solche Einrichtung anzusehen, die bewilligten Betrieben am Bauplatz gilt..

Pro Bauplatz ist nur ein Hauptgebéude mit max. 3 inheiten zuldssig, g Parzellen in gekuppelter Bauweise mit max. 2 Wohneinheiten
zuldssig.

Der Vorgartenbereich ist als Griinfliche zu gestalten. Ausgenommen sind Zu- und Ausfahrten, Zu- und Ausgénge, befestigte Vorplétze u @., sofem ein
AusmaR von 50% der Vorgartenfidche nicht Giberschritten wird.

Oberfldchenbefestigungen (z.B. Steliplétze, Zufahrten, Vorpléze) im strald itigen G iicksteil (Bereich in einem Abstand von 5,00 m parallel zur
StraRengrundgrenze) sind mit einer kleinteilig gegliederten Oberfléiche (z.B. Pflasterungen, Betonsteine) auszufilhren, Sollten diese asphaltiert werden, so
ist eine optische T von Asphaltrand des Gffentlichen Gutes (durch z.B. belagsebene Leistensteine) herzustellen.

KFZ - Stellplatze sind allseitig mit Struchem einzupflanzen (ausg Zu-und
Pro 5 Freistellplétze ist ein grokroniger heimischer Laubbaum zu pflanzen. Als Baume sind stadtvertrégliche Laubbdume zu verwenden.

StraB itige Einfri g

=== Die Einfriedung ist 0,60 m von der Stralengrudgrenze abgeriickt zu situieren.

Die Einfriedung direkt an der StraBengrundgrenze.

Die max. Héhe der straBenseitigen Einfriedung darf 1,30 m tiber dem Erdbodien und zwar (ber dem jeweils hhergelegenen natildichen Gelande nicht
tiberschreiten, massiver Sockel max. 0,60 m hoch.
Die Zaunfelder diirfen nicht als geschlossene Mauem, Planken oder in &hnlicher undurchsichtiger Bauweise ausgefiihrt werden.

Dies gilt auch im Vorga ich gegen | bargrundgrenzen bis zur einer Tiefe von 2,00 m von der Straftengrundgrenze.
Versorgung und Entsorgung
Die Wasserver- und Entsorgung erfolgt (iber das stadtische Kanal- und Die Energi g erfolgt iiber das Elektrizitits-, Gas-
und Femwarmenetz.
Elektrizititswirtschaft
EAG 110KV  Hochspannungsleitung mit Angabe des Eigentiimers und der Nennsp sowie Schi ich (schematisch elit),
LA ich betriigt beiderseits der Leitungsachsen 25,0 m.

Bauten im Bereich des Gefshrdungsbersiches der 110 kV - Leitung sind nur mit Zustimmung des Leitungstréigers der EAG zuldssig.

Grenzabstinde
Bel Darstellung des Abstandes a : Es giit der gesstzliche Mindestabstand (mind. 3,0 m oder HI3)
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Anhang: Muster-Widerrufsformular gem. Anhang | zu BGBI. 1 2014/33

Von der Wirtschaftskammer Osterreich, Fachverband der Immobilien- und Vermégenstreu-
hander, empfohlene Geschaftsbedingungen gem. § 10 ImmMYV 1996, BGBI. Nr.297 /1996
GZ2024/04/16 —FV Immobilien- und Vermégenstreuhdnder — Form 13K/OVI

Medieninhaber: Osterreichischer Verband der Immobilienwirtschaft
1070 Wien, Mariahilfer StraRe 116/2.0G /2 « E-Mail: office@ovi.at » www.ovi.at

Diese Informationsbroschiire wurde auf Basis der aktuellen Gesetzestexte und standiger Rechtsprechung sorgfaltig er-
stellt und den Mitgliedsbetrieben von OVI und WKO zur Verfiigung gestellt. Die Verwendung erfolgt unter der Vorausset-

zung, dass eine Haftung des Medieninhabers ausgeschlossen wird. Eine mégliche Schutzwirkung zugunsten Dritter wird
ausdriicklich ausgeschlossen. Im Ubrigen wird eine allféllige Haftung wegen Vermégensschiden ausgeschlossen, sofern
der Schaden nicht durch Vorsatz oder grobe Fahrléassigkeit herbeigefiihrt worden ist. Eine individuelle Abdnderung oder
auszugsweise Verwendung bedarf der ausdriicklichen Zustimmung.

Diese Broschiire wird Ihnen von der Firma

IMMOBILIEN-ATELIER76 GmbH
KlosterstralRe 8, 4020 Linz

T: +43 650 9575900

E: office@atelier76.at

lberreicht, welche als Makler tatig ist und durch

Mag. Michael Schwarzl, MBA MPA .
vertreten ist.

Entsprechend dem bestehenden Geschaftsgebrauch kann der Makler als Doppel-
makler tatig sein und ist als solcher tatig.

Der Makler steht mit dem zu vermittelnden Dritten in einem keinem
familiaren oder wirtschaftlichen Naheverhaltnis.

I. Grundlagen der Maklerprovision

§ 6 Abs.1,3 und 4; § 7 Abs. 1; §§ 10 und 15 Maklergesetz

§ 6 (1) Der Auftraggeber ist zur Zahlung einer Provision fiir den Fall verpflichtet, dass das zu
vermittelnde Geschdift durch die vertragsgemdifSe verdienstliche Tdtigkeit des Maklers mit ei-
nem Dritten zustande kommt.

(3) Der Makler hat auch dann Anspruch auf Provision, wenn auf Grund seiner Tatigkeit zwar
nicht das vertragsgemdfs zu vermittelnde Geschcdift, wohl aber ein diesem nach seinem Zweck
wirtschaftlich gleichwertiges Geschdft zustande kommt.

(4) Dem Makler steht keine Provision zu, wenn er selbst Vertragspartner des Geschdfts wird.
Dies gilt auch, wenn das mit dem Dritten geschlossene Geschdft wirtschaftlich einem Ab-
schluss durch den Makler selbst gleichkommt. Bei einem sonstigen familidren oder wirt-
schaftlichen Naheverhdltnis zwischen dem Makler und dem vermittelten Dritten, das die
Wahrung der Interessen des Auftraggebers beeintriichtigen kénnte, hat der Makler nur dann
einen Anspruch auf Provision, wenn er den Auftraggeber unverziiglich auf dieses Nahe-
verhdltnis hinweist.

§7 (1) Der Anspruch auf Provision entsteht mit der Rechtswirksamkeit des vermittelten Ge-
schdfts. Der Makler hat keinen Anspruch auf einen Vorschuss.

§10 Der Provisionsanspruch und der Anspruch auf den Ersatz zusdtzlicher Aufwendungen
werden mit ihrer Entstehung fillig.

Besondere Provisionsvereinbarungen

§15 (1) Eine Vereinbarung, wonach der Auftraggeber, etwa als Entschédigung oder Ersatz
fiir Aufwendungen und Miihewaltung, auch ohne einen dem Makler zurechenbaren Vermitt-
lungserfolg einen Betrag zu leisten hat, ist nur bis zur Héhe der vereinbarten oder ortstibli-
chen Provision und nur fiir den Fall zuldssig, dass



1. das im Maklervertrag bezeichnete Geschdft wider Treu und Glauben nur deshalb nicht
zustande kommt, weil der Auftraggeber entgegen dem bisherigen Verhandlungsverlauf
einen fiir das Zustandekommen des Geschdftes erforderlichen Rechtsakt ohne beachtens-

werten Grund unterldsst;

2. mit dem vom Makler vermittelten Dritten ein anderes als ein zweckgleichwertiges Ge-
schdft zustande kommt, sofern die Vermittlung des Geschdifts in den Tctigkeitsbereich des

Maklers fdllt;

3. das im Maklervertrag bezeichnete Geschdft nicht mit dem Auftraggeber, sondern mit ei-
ner anderen Person zustande kommt, weil der Auftraggeber dieser die ihm vom Makler
bekannt gegebene Moglichkeit zum Abschluss mitgeteilt hat oder das Geschdft nicht mit
dem vermittelten Dritten, sondern mit einer anderen Person zustande kommt, weil der

vermittelte Dritte dieser die Geschdftsgelegenheit bekannt gegeben hat, oder

4. das Geschdft nicht mit dem vermittelten Dritten zustande kommt, weil ein gesetzliches

oder ein vertragliches Vorkaufs-, Wiederkaufs- oder Eintrittsrecht ausgetibt wird.

(2) Eine solche Leistung kann bei einem Alleinvermittlungsauftrag weiters fiir den Fall ver-

einbart werden, dass

1. der Alleinvermittlungsauftrag vom Auftraggeber vertragswidrig ohne wichtigen Grund

vorzeitig aufgeldst wird;

2. das Geschdft wdhrend der Dauer des Alleinvermittlungsauftrags vertragswidrig durch
die Vermittlung eines anderen vom Auftraggeber beauftragten Maklers zustande gekom-

men ist, oder

3. das Geschdft wihrend der Dauer des Alleinvermittlungsauftrags auf andere Art als durch
die Vermittlung eines anderen vom Auftraggeber beauftragten Maklers zustande gekom-

men ist.

(3) Leistungen nach Abs. 1 und Abs. 2 gelten als Vergiitungsbetrag im Sinn des § 1336 ABGB.

Anm.: Eine Vereinbarung nach § 15 MaklerG ist bei Maklervertragen mit Verbrauchern

schriftlich zu treffen.

Il. Nebenkosten bei Kaufvertragen

1. Grunderwerbsteuer vom Wert der Gegenleistung .........cccccceveeveecrneccnens 35%

(ErmaRigung oder Befreiung in Sonderfallen méglich)

2. Grundbuchseintragungsgebiihr (Eigentumsrecht) ... 1,1%
* Temporare Gebiihrenbefreiung bei dringendem Wohnbediirfnis (§ 25a GGG): Der
entgeltliche Erwerb von Eigenheimen (Einfamilienhaus, Eigentumswohnung, Bau-
grundstiick) ist bis zu einer Bemessungsgrundlage von 500.000 € von der Grund-
buchseintragungsgebiihr befreit, wenn der Erwerb des Eigentums (bzw. Baurechts
oder Superadifikats) einem dringenden Wohnbediirfnis des Erwerbers dient und das
Rechtsgeschaft nach dem 31. Mdrz 2024 abgeschlossen wurde. Die Gebihrenbefrei-
ung ist temporar befristet und gilt fiir Antrage, die beim Grundbuchsgericht nach
dem 30. Juni 2024, aber vor dem 1.Juli 2026 einlangen. Die Befreiung gilt gleicher-
maRen fiir die Eintragung von Pfandrechten zur Besicherung von Krediten, die zum
Erwerb oder Sanierung einer solchen Wohnstatte aufgenommen werden.

3. Kosten der Vertragserrichtung und grundbiicherlichen Durchfiihrung nach Verein-
barung im Rahmen der Tarifordnung des jeweiligen Urkundenerrichters sowie Bar-
auslagen fir Beglaubigungen

a

. Kosten der Mitteilung und Selbstberechnung der Immobilienertragsteuer durch den

Parteienvertreter nach Vereinbarung im Rahmen der Tarifordnung des jeweiligen
Urkundenerrichters

. Verfahrenskosten und Verwaltungsabgaben fiir Grundverkehrsverfahren

(landerweise unterschiedlich)

. Allfallige Anliegerleistungen laut Vorschreibung der Gemeinde (AufschlieBungs-

- -

kosten und Kosten der Baureifmachung des Grundstiickes) sowie Anschlussgebiihren
und -kosten (Strom, Gas, Wasser, Kanal, Telefon etc.).

Vermittlungsprovision (gesetzlich vorgesehene Hochstprovision)

bei Kauf, Verkauf oder Tausch von

« Liegenschaften oder Liegenschaftsanteilen

e Liegenschaftsanteilen, an denen Wohnungseigentum besteht oder
vereinbarungsgemaf begriindet wird

* Unternehmen aller Art

e Abgeltungen fiir Superddifikate auf einem Grundstiick

bei einem Wert

e bisEUR36.336,42 jed%
e von EUR 36.336,43 bis EUR 48.448,50 ........ccccceveermeerrrerecereuenne EUR 1.453,46*
e abEUR48.448,51 je3%

von beiden Auftraggebern (Verkaufer und Kaufer) jeweils zzgl. 20 % USt.
*Schwellenwertregelung gem. § 12 Abs. 4 ImmMV

b) bei Optionen

e Vermittelt der Makler einen Optionsvertrag, der dem optionsberechtigten Interes-
senten das zeitlich befristete Recht einraumt, durch einseitige Erklarung das betref-
fende Geschaft zustande zu bringen, darf bei Abschluss des Optionsvertrages mit
dem Optionsberechtigten zunachst max. 50 % des fur die Vermittlung des Haupt-
geschafts festgelegten Provisionshéchstbetrages vereinbart werden, die restlichen
50 % erst im Fall der Ausiibung des Optionsrechts. Ein allenfalls geleistetes Options-
entgelt bleibt bei der Ermittlung der Provision unberiicksichtigt. Gegenliber dem
Optionsverpflichteten kann die vereinbarte Abgeberprovision erst bei Ausiibung der
Option in Rechnung gestellt werden.

lll. Nebenkosten bei der Vermittlung von Baurechten

1. Grunderwerbsteuer

Als grundstiicksgleiches Recht unterliegen die Einrdumung, Verlangerung und Ubertra-
gung eines Baurechts der Grunderwerbsteuer. Die Bemessungsgrundlage der Grunder-
werbsteuer ist grundsatzlich ident mit jener von »normalen« Grundstticken und ent-
spricht daher mindestens dem Grundstilickswert bzw. einer héheren Gegenleistung.
Wird, wie es bei der Einrdumung von Baurechten tiblich ist, als Gegenleistung neben
einer allfdlligen Einmalzahlung die Bezahlung eines laufenden Bauzinses vereinbart,
ist flir die Ermittlung der Gegenleistung als Bemessungsgrundlage der Grunderwerb-
steuer in diesem Fall der Barwert der laufenden Bauzinszahlungen zuzlglich der all-
falligen Einmalzahlung im Zuge der Einrdumung des Baurechtes heranzuziehen. Die



Ermittlung dieses Barwertes hat entsprechend den Regelungen des Bewertungsgeset-
zes zu erfolgen. Dieses sieht bei der Ermittiung des Barwertes eine Deckelung mit dem
18-fachen Jahreswert der laufenden Bauzinszahlungen vor.

Bei der Ermittlung des Grundstiickwertes von Baurechten sind je nach verbleibender
Restlaufzeit des Baurechtes zwei mogliche Félle zu unterscheiden (§ 2 Abs.4 Grund-
stiickwertverordnung):

Grundwert

a) Betrdgt die Dauer des Baurechtes im Zeitpunkt des Entstehens der Steuerschuld noch
50 Jahre oder mehr, ist der Grundwert des Baurechtes in Hohe des Grundwertes des un-
bebauten Grundstiickes (Abs. 2) und der Grundwert des belasteten Grundsttickes mit Null
anzusetzen.

b) Betrigt die Dauer des Baurechtes im Zeitpunkt des Entstehens der Steuerschuld we-
niger als 50 Jahre, ist der Grundwert des Baurechtes mit 2 % des Grundwertes des un-
bebauten Grundstiickes (Abs. 2) fiir jedes volle Jahr der restlichen Dauer des Baurechtes
anzusetzen. Der Grundwert des belasteten Grundstiickes ist die Differenz zwischen dem
Grundwert des unbelasteten Grundstiickes und dem Grundwert fiir das Baurecht.

Gebdudewert
Wird das Baurecht an einem bebauten Grundstiick eingerdumt, ist der Gebdudewert
nach § 2 Abs. 3 der Grundsttickswertverordnung zu berechnen.

Grundbucheintragungsgebiihr

Die Eintragungsgeblihr bei der Eintragung des Baurechts bestimmt sich wie bei der Ein-
tragung des Eigentumsrechts durch den Preis, der im gewohnlichen Geschéftsverkehr
bei einer VerduRerung liblicherweise zu erzielen ware (§ 26 Abs.1 GGG). Zur tempora-
ren GebUlhrenbefreiung bei dringendem Wohnbediirfnis siehe oben 11 2.)

Vermittlungsprovision (gesetzlich vorgesehene Hochstprovision)

Bei der Vermittlung von Baurechten betragt die Hochstprovision jeweils bei einer Dauer
des Baurechts von

« 10 bis 30 Jahren 3%

e (lber30Jahre 2%

des auf die Dauer des vereinbarten Baurechtes entfallenden Bauzinses.

Bei einer Baurechtsdauer von mehr als 30 Jahren darf anstelle der 2 % eine Pauschal-
provision in Hohe von jeweils 3 % zzgl. USt. berechnet vom Bauzins flir 30 Jahre ver-
einbart werden (Wertgrenzenregelung § 12 Abs. 4 ImmMV). Da die Obergrenze mit 2 %
des auf 45 Jahre entfallenden Bauzinses limitiert ist, stellt dieser Betrag unabhdngig
von einer langer vereinbarten Vertragsdauer gleichzeitig die Hochstprovision dar.

IV. Nebenkosten bei Hypothekardarlehen

1.

Grundbucheintragungsgebiihr 12%
Zur tempordren Gebiihrenbefreiung bei dringendem Wohnbediirfnis siehe oben 112.)

Allgemeine Rangordnung fiir die Verpfandung 0,6 %

. Kosten der Errichtung der Schuldurkunde nach dem Tarif des jeweiligen

Urkundenerrichters

4. Barauslagen fir Beglaubigungen
5. Kosten der allfalligen Schatzung laut Sachverstandigentarif

6. Vermittlungsprovision
Darf den Betrag von 2% der Darlehenssumme nicht lbersteigen, sofern die Vermitt-
lung im Zusammenhang mit einer Vermittlung gemaR § 15 Abs.1 ImmMV steht. Be-
steht kein solcher Zusammenhang, so darf die Provision oder sonstige Vergiitung 5%
der Darlehenssumme nicht libersteigen.

V. Energieausweis

Das Energieausweis-Vorlage-Gesetz (EAVG 2012) schreibt vor, dass der Verkaufer bei Ver-
kauf eines Gebaudes oder eines Nutzungsobjektes dem Kaufer rechtzeitig vor Abgabe der
Vertragserklarung einen zu diesem Zeitpunkt hochstens zehn Jahre alten Energieausweis
vorzulegen, und ihm diesen spatestens 14 Tage nach Vertragsabschluss auszuhandigen
hat. Sollte dies nicht erfolgen, hat der Kaufer das Recht, nach erfolgloser Aufforderung an
den Verkaufer entweder selbst einen Energieausweis zu beauftragen und die angemesse-
nen Kosten binnen 3 Jahren gerichtlich geltend zu machen, oder direkt die Aushandigung
eines Energieausweises einzuklagen.

Bei Anzeigen in Druckwerken und elektronischen Medien sind der Heizwarmebedarf
(HWB) und der Gesamtenergieeffizienzfaktor (fGEE) anzugeben. Diese Verpflichtung trifft
sowohl den Verkaufer als auch den von ihm beauftragten Immobilienmakler.

Der Verkaufer hat die Wahl, entweder einen Energieausweis lber die Gesamtenergieef-
fizienz des Nutzungsobjekts oder die Gesamtenergieeffizienz eines vergleichbaren Nut-
zungsobjekts im selben Gebaude oder die Gesamtenergieeffizienz des gesamten Gebau-
des auszuhandigen. Fir Einfamilienhauser kann die Vorlage- und Aushandigungspflicht
auch durch einen Energieausweis eines vergleichbaren Gebdudes erfiillt werden. Diese
Vergleichbarkeit muss der Energieausweisersteller aber bestdtigen.

Der Energieausweis ist nach den jeweiligen landesrechtlichen Vorschriften zu erstellen
und soll eine vergleichbare Information lber den energetischen »Normverbrauch« eines
Objekts verschaffen. Die Berechnung der Energiekennzahlen basiert auf nutzungsunab-
hangigen KenngréRen bei vordefinierten Rahmenbedingungen, weshalb bei tatséchlicher
Nutzung erhebliche Abweichungen auftreten kdnnen.

Wird kein Energieausweis vorgelegt, gilt gem. § 7 EAVG zumindest eine dem Alter und Art
des Gebaudes entsprechende Gesamtenergieeffizienz als vereinbart.

Weiters sind Verwaltungsstrafbestimmungen zu beachten. Sowohl der Verkaufer als auch
der Immobilienmakler, der es unterlasst, die Kennwerte HWB und fGEE im Inserat anzuge-
ben, ist mit einer Geldstrafe von bis zu EUR 1.450,— zu bestrafen. Der Makler ist dann ent-
schuldigt, wenn er den Verkaufer tber die Informationspflichten aufgeklart hat und ihn zur
Bekanntgabe der beiden Werte bzw. zur Einholung eines Energieausweises aufgefordert
hat, der Verkaufer dies aber abgelehnt hat. Der Verkaufer ist des Weiteren mit einer Verwal-
tungsstrafe bis zu EUR 1.450,— konfrontiert, wenn er die Vorlage und/oder Aushandigung
des Energieausweises unterlasst.



VL. Informationspflichten gegeniiber Verbrauchern

Informationspflichten des Immobilienmakler

§30b KSchG (1) Der Immobilienmakler hat vor Abschluss des Maklervertrags dem Auf-
traggeber, der Verbraucher ist, mit der Sorgfalt eines ordentlichen Immobilienmaklers eine
schriftliche Ubersicht zu geben, aus der hervorgeht, dass er als Makler einschreitet, und die
samtliche, dem Verbraucher durch den Abschluss des zu vermittelnden Geschdfts voraus-
sichtlich erwachsenden Kosten, einschliefSlich der Vermittlungsprovision ausweist. Die Héhe
der Vermittlungsprovision ist gesondert anzuftihren; auf ein allfdlliges wirtschaftliches oder
familidires Naheverhdltnis im Sinn des § 6 Abs. 4 dritter Satz MaklerG ist hinzuweisen. Wenn
der Immobilienmakler kraft Geschdftsgebrauchs als Doppelmakler tdtig sein kann, hat diese
Ubersicht auch einen Hinweis darauf zu enthalten. Bei erheblicher Anderung der Verhdltnisse
hat der Immobilienmakler die Ubersicht entsprechend richtig zu stellen. Erfiillt der Makler
diese Pflichten nicht spdtestens vor Vertragserkldrung des Auftraggebers zum vermittelten
Geschidft, so gilt § 3 Abs. 4 MaklerG.

(2) Der iImmobilienmakler hat dem Auftraggeber die nach § 3 Abs. 3 MaklerG erforderlichen
Nachrichten schriftlich mitzuteilen. Zu diesen zdhlen jedenfalls auch sdmtliche Umstdnde,
die fiir die Beurteilung des zu vermittelnden Geschdifts wesentlich sind.

ANMERKUNG: Aufgrund des bestehenden Geschéftsgebrauchs kénnen Immobilienmak-
ler auch ohne ausdriickliche Einwilligung des Auftraggebers als Doppelmakler tatig sein.
Wird der Immobilienmakler auftragsgemal nur fir eine Partei des zu vermittelnden Ge-
schafts tatig, hat er dies dem Dritten mitzuteilen.

Hochstdauer von Alleinvermittlungsvertragen gem. § 30 c KSchG

§ 30c KSchG (1) Die Dauer von Alleinvermittlungsauftrigen (§ 14 Abs.2 MaklerG) von Ver-

brauchern darf héchstens vereinbart werden mit

1. drei Monaten fiir die Vermittlung von Bestandvertrigen liber Wohnungen oder sonstigen
den Gebrauch oder die Nutzung von Wohnungen betreffenden Vertrigen;

2. sechs Monaten fiir die Vermittlung von Vertrdgen zur Verduferung oder zum Erwerb des
Eigentums an Wohnungen, Einfamilienwohnhdusern und einzelnen Grundstiicken, die
zum Bau eines Einfamilienwohnhauses geeignet sind.

(2) Wenn besondere Umstdnde vorliegen, die die Vermittlung wesentlich erschweren oder

verzégern, darf auch eine entsprechend ldngere als die in Abs. 1 bestimmte Frist vereinbart

werden.

Informationspflichten bei Fern- und Auswartsgeschiften,
Inhalt der Informationspflicht; Rechtsfolgen

anzuwenden auf
« AuBergeschaftsraumvertrage (AGV) zwischen Unternehmer und Verbraucher,

« die bei gleichzeitiger kérperlicher Anwesenheit des Unternehmers und des Verbrau-
chers an einem Ort geschlossen werden, der kein Geschaftsraum des Unternehmers
ist,

o firdieder Verbraucher unter den genannten Umstanden ein Angebot gemacht hat,
oder

« die in den Geschaftsraumen des Unternehmers oder durch Fernkommunikations-
mittel geschlossen werden, unmittelbar nachdem der Verbraucher an einem ande-
ren Ort als den Geschaftsraumen des Unternehmers oder dessen Beauftragten und
des Verbrauchers personlich und individuell angesprochen wurde oder

« Fernabsatzgeschafte (FAG), das sind Vertrage, die zwischen einem Unternehmer und
einem Verbraucher ohne gleichzeitige Anwesenheit des Unternehmers und des Ver-
brauchers im Rahmen eines fiir Fernabsatz organisierten Vertriebs- oder Dienstleis-
tungssystems geschlossen werden, wobei bis einschlieRlich des Zustandekommens
des Vertrags ausschlieRlich Fernkommunikationsmittel (Post, Internet, E-Mail, Telefon,

Fax) verwendet werden.

Vom Anwendungsbereich ausgenommen sind Vertrage tiber

- die Begriindung, den Erwerb oder die Ubertragung von Eigentum oder anderen Rech-
ten an unbeweglichen Sachen (§ 1 Abs. 2 Z 6 FAGQ),

« den Bau von neuen Gebduden, erhebliche UmbaumaRnahmen an bestehenden Ge-
bauden oder die Vermietung von Wohnraum (§ 1 Abs. 2 Z7 FAGG);

§ 4 FAGG (1) Bevor der Verbraucher durch einen Vertrag oder seine Vertragserkldrung ge-
bunden ist, muss ihn der Unternehmer in klarer und verstdndlicher Weise tiber Folgendes in-
formieren:
1. die wesentlichen Eigenschaften der Ware oder Dienstleistung in dem fiir das Kommuni-
kationsmittel und die Ware oder Dienstleistung angemessenen Umfang,
2. den Namen oder die Firma des Unternehmers, die Anschrift seiner Niederlassung sowie
seine Telefonnummer und E-Mail-Adresse, unter denen der Verbraucher den Unterneh-
mer schnell erreichen und ohne besonderen Aufwand mit ihm in Verbindung treten kann,
3. gegebenenfalls
a) andere vom Unternehmer bereitgestellte Online-Kommunikationsmittel, die gewdhr-
leisten, dass der Verbraucher etwaige schriftliche Korrespondenz mit dem Unterneh-
mer, einschliefSlich des Datums und der Uhrzeit dieser Korrespondenz, auf einem dau-
erhaften Datentrdger speichern kann, und mit denen der Verbraucher den Unterneh-
mer schnell erreichen und ohne besonderen Aufwand mit ihm in Verbindung treten
kann,

b) die von der Niederlassung des Unternehmers abweichende Geschdftsanschrift, an die
sich der Verbraucher mit jeder Beschwerde wenden kann, und

¢) den Namen oder die Firma und die Anschrift der Niederlassung jener Person, in de-
ren Auftrag der Unternehmer handelt, sowie die allenfalls abweichende Geschdiftsan-
schrift dieser Person, an die sich der Verbraucher mit jeder Beschwerde wenden kann,

4. den Gesamtpreis der Ware oder Dienstleistung einschliefSlich aller Steuern und Abgaben,
wenn aber der Preis aufgrund der Beschaffenheit der Ware oder Dienstleistung verniinf-
tigerweise nicht im Voraus berechnet werden kann, die Art der Preisberechnung und ge-
gebenenfalls alle zusdtzlichen Fracht-, Liefer-, Versand- oder sonstigen Kosten oder, wenn
diese Kosten verniinftigerweise nicht im Voraus berechnet werden kénnen, das allfdllige
Anfallen solcher zusdtzlichen Kosten,

4a. gegebenenfalls den Hinweis, dass der Preis auf der Grundlage einer automatisierten Ent-
scheidungsfindung personalisiert worden ist,

5. bei einem unbefristeten Vertrag oder einem Abonnementvertraqg die fiir jeden Abrech-
nungszeitraum anfallenden Gesamtkosten, wenn fiir einen solchen Vertrag Festbetrdge
in Rechnung gestellt werden, die monatlichen Gesamtkosten, wenn aber die Gesamt-



kosten verntinftigerweise nicht im Voraus berechnet werden kénnen, die Art der Preisbe-
rechnung,

6. die Kosten fiir den Einsatz der ftir den Vertragsabschluss genutzten Fernkommunikati-
onsmittel, sofern diese nicht nach dem Grundtarif berechnet werden,

7. die Zahlungs-, Liefer- und Leistungsbedingungen, den Zeitraum, innerhalb dessen nach
der Zusage des Unternehmers die Ware geliefert oder die Dienstleistung erbracht wird,
sowie ein allenfalls vorgesehenes Verfahren beim Umgang des Unternehmers mit Be-
schwerden,

8. bei Bestehen eines Riicktrittsrechts die Bedingungen, die Fristen und die Vorgangsweise
flir die Ausiibung dieses Rechts, dies unter Zurverfiigungstellung des Muster-Widerrufs-
formulars gemdfs Anhang | Teil B,

9. gegebenenfalls die den Verbraucher im Fall seines Riicktritts vom Vertrag gemdf § 15
treffende Pflicht zur Tragung der Kosten fiir die Riicksendung der Ware sowie bei Fernab-
satzvertrigen liber Waren, die wegen ihrer Beschaffenheit liblicherweise nicht auf dem
Postweg versendet werden, die Héhe der Riicksendungskosten,

10. gegebenenfalls die den Verbraucher im Fall seines Riicktritts vom Vertrag gemdpfs § 16 tref-
fende Pflicht zur Zahlung eines anteiligen Betrags fiir die bereits erbrachten Leistungen,

11. gegebenenfalls iiber das Nichtbestehen eines Rlicktrittsrechts nach § 18 oder tiber die
Umstdnde, unter denen der Verbraucher sein Rlicktrittsrecht verliert,

12. zusdtzlich zu dem Hinweis auf das Bestehen eines gesetzlichen Gewdhrleistungsrechts
fiir die Ware oder die digitale Leistung gegebenenfalls das Bestehen und die Bedingungen
von Kundendienstleistungen und von gewerblichen Garantien,

13. gegebenenfalls bestehende einschldgige Verhaltenskodizes gemdf$ § 1 Abs.4 Z4 UWG
und dartiber, wie der Verbraucher eine Ausfertigung davon erhalten kann,

14. gegebenenfalls die Laufzeit des Vertrags oder die Bedingungen fiir die Kiindigung unbe-
fristeter Vertrige oder sich automatisch verldngernder Vertrdge,

15. gegebenenfalls die Mindestdauer der Verpflichtungen, die der Verbraucher mit dem Ver-
trag eingeht,

16. gegebenenfalls das Recht des Unternehmers, vom Verbraucher die Stellung einer Kaution
oder anderer finanzieller Sicherheiten zu verlangen, sowie deren Bedingungen,

17. gegebenenfalls die Funktionalitdt von Waren mit digitalen Elementen (§ 2 Z4 VGG) und
von digitalen Leistungen einschliefSlich anwendbarer technischer Schutzmafsnahmen,

18. gegebenenfalls — soweit wesentlich — die Kompatibilitdt und Interoperabilitit von Waren
mit digitalen Elementen und von digitalen Leistungen, soweit sie dem Unternehmer be-
kannt sind oder verniinftigerweise bekannt sein miissen, und

19. gegebenenfalls die Mdglichkeit des Zugangs zu einem aufSergerichtlichen Beschwerde-
und Rechtsbehelfsverfahren, dem der Unternehmer unterworfen ist, und die Vorausset-
zungen fiir diesen Zugang.

(2) Im Fall einer 6ffentlichen Versteigerung konnen anstelle der in Abs. 1 Z2 und 3 genann-

ten Informationen die entsprechenden Angaben des Versteigerers libermittelt werden.

(3) Die Informationen nach Abs.1 Z 8, 9 und 10 kénnen mittels der Muster-Widerrufsbeleh-

rung erteilt werden. Mit dieser formularmdfSigen Informationserteilung gelten die genann-

ten Informationspflichten des Unternehmers als erfiillt, sofern der Unternehmer dem Ver-
braucher das Formular zutreffend ausgefiillt iibermittelt hat.

(4) Die dem Verbraucher nach Abs. 1 erteilten Informationen sind Vertragsbestandteil. An-

derungen sind nur dann wirksam, wenn sie von den Vertragsparteien ausdrticklich verein-

bart wurden.

(5) Hat der Unternehmer seine Pflicht zur Information tiber zusdtzliche und sonstige Kosten
nach Abs. 1 Z 4 oder (iber die Kosten fiir die Riicksendung der Ware nach Abs.1 Z 9 nicht er-
fiillt, so hat der Verbraucher die zusdtzlichen und sonstigen Kosten nicht zu tragen.

(6) Die Informationspflichten nach Abs. 1 gelten unbeschadet anderer Informationspflich-
ten nach gesetzlichen Vorschriften, die auf der Richtlinie 2006/123/EG liber Dienstleistun-
gen im Binnenmarkt, ABI. Nr. L 376 vom 27.12.2006, S. 36, oder auf der Richtlinie 2000/31/
EG liber bestimmte rechtliche Aspekte der Dienste der Informationsgesellschaft, insbeson-
dere des elektronischen Geschdiftsverkehrs, im Binnenmarkt, ABI. Nr. L 178 vom 17.07.2000,
S. 1, beruhen.

Informationserteilung bei auerhalb von Geschiftsraumen
geschlossenen Vertriagen

§ 5 FAGG (1) Bei aufSerhalb von Geschdftsriumen geschlossenen Vertrigen sind die in § 4
Abs. 1 genannten Informationen dem Verbraucher auf Papier oder, sofern der Verbraucher
dem zustimmt, auf einem anderen dauerhaften Datentrdger bereitzustellen. Die Informati-
onen mtissen lesbar, klar und verstdndlich sein.

(2) Der Unternehmer hat dem Verbraucher eine Ausfertigung des unterzeichneten Vertrags-
dokuments oder die Bestdtigung des geschlossenen Vertrags auf Papier oder, sofern der Ver-
braucher dem zustimmt, auf einem anderen dauerhaften Datentréger bereitzustellen. Gege-
benenfalls muss die Ausfertigung oder Bestdtigung des Vertrags auch eine Bestdtigung der
Zustimmung und Kenntnisnahme des Verbrauchers nach § 18 Abs. 1 Z11 enthalten.

Informationserteilung bei Fernabsatzvertragen

§ 7 FAGG (1) Bei Fernabsatzvertrigen sind die in § 4 Abs. 1 genannten Informationen dem
Verbraucher klar und verstdndlich in einer dem verwendeten Fernkommunikationsmittel an-
gepassten Art und Weise bereitzustellen. Werden diese Informationen auf einem dauerhaf-
ten Datentrdger bereitgestellt, so miissen sie lesbar sein.

(2) Wird der Vertrag unter Verwendung eines Fernkommunikationsmittels geschlossen, bei
dem fiir die Darstellung der Information nur begrenzter Raum oder begrenzte Zeit zur Verfii-
gung steht, so hat der Unternehmer dem Verbraucher vor dem Vertragsabschluss tiber die-
ses Fernkommunikationsmittel zumindest die in § 4 Abs.1 Z1, 2, 4, 5, 8 und 14 genannten
Informationen (iber die wesentlichen Merkmale der Waren oder Dienstleistungen, den Na-
men des Unternehmers, den Gesamtpreis, das Riicktrittsrecht — mit Ausnahme des Muster-
Widerrufsformulars —, die Vertragslaufzeit und die Bedingungen der Kiindigung unbefriste-
ter Vertréige zu erteilen. Die anderen in § 4 Abs. 1 genannten Informationen einschliefSlich des
Muster-Widerrufsformulars sind dem Verbraucher auf geeignete Weise unter Beachtung von
Abs. 1 zu erteilen.

(3) Der Unternehmer hat dem Verbraucher innerhalb einer angemessenen Frist nach dem
Vertragsabschluss, spdtestens jedoch mit der Lieferung der Waren oder vor dem Beginn der
Dienstleistungserbringung, eine Bestdtigung des geschlossenen Vertrags auf einem dauer-
haften Datentrdger zur Verfligung zu stellen, die die in § 4 Abs. 1 genannten Informationen
enthdlt, sofern er diese Informationen dem Verbraucher nicht schon vor Vertragsabschluss
auf einem dauerhaften Datentriger bereitgestellt hat. Gegebenenfalls muss die Vertrags-
bestdtigung auch eine Bestdtigung der Zustimmung und Kenntnisnahme des Verbrauchers
nach § 18 Abs. 1 Z11 enthalten.
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Besondere Erfordernisse bei elektronisch geschlossenen Vertragen

§ 8 FAGG (1) Wenn ein elektronisch, jedoch nicht ausschlieflich im Weg der elektronischen
Post oder eines damit vergleichbaren individuellen elektronischen Kommunikationsmittels
geschlossener Fernabsatzvertrag den Verbraucher zu einer Zahlung verpflichtet, hat der Un-
ternehmer den Verbraucher, unmittelbar bevor dieser seine Vertragserkldrung abgibt, klar
und in hervorgehobener Weise auf die in § 4 Abs.1Z1, 4, 5, 14 und 15 genannten Informati-
onen hinzuweisen.

(2) Der Unternehmer hat dafiir zu sorgen, dass der Verbraucher bei der Bestellung ausdrtick-
lich bestdtigt, dass die Bestellung mit einer Zahlungsverpflichtung verbunden ist. Wenn der
Bestellvorgang die Aktivierung einer Schaltfidche oder die Betdtigung einer dhnlichen Funk-
tion erfordert, muss diese Schaltfliche oder Funktion gut lesbar ausschlieflich mit den Wor-
ten »zahlungspflichtig bestellen« oder einer gleichartigen, eindeutigen Formulierung ge-
kennzeichnet sein, die den Verbraucher darauf hinweist, dass die Bestellung mit einer Zah-
lungsverpflichtung gegentiber dem Unternehmer verbunden ist. Kommt der Unternehmer
den Pflichten nach diesem Absatz nicht nach, so ist der Verbraucher an den Vertrag oder seine
Vertragserkldrung nicht gebunden.

(3) Auf Websites fiir den elektronischen Geschdftsverkehr ist spdtestens bei Beginn des Be-
stellvorgangs klar und deutlich anzugeben, ob Lieferbeschrinkungen bestehen und welche
Zahlungsmittel akzeptiert werden.

(4) Die Abs. 1 bis 3 gelten auch fiir die in § 1 Abs. 2 Z 8 genannten Vertrige. Die Regelungen
in Abs. 2 zweiter und dritter Satz gelten auch fiir die in § 1 Abs. 2 Z2 und 3 genannten Ver-
trige, sofern diese auf die in Abs. 1 angefiihrte Weise geschlossen werden.

Definition »dauerhafter Datentrdger«: Papier, USB-Sticks, CD-ROMs, DVDs, Speicherkar-
ten und Computerfestplatten, speicherbare und wiedergebbare E-Mails.

Besondere Erfordernisse bei telefonisch geschlossenen Vertragen

§ 9 FAGG (1) Bei Ferngesprichen mit Verbrauchern, die auf den Abschluss eines Fernabsatz-
vertrags abzielen, hat der Unternehmer dem Verbraucher zu Beginn des Gesprdchs seinen
Namen oder seine Firma, gegebenenfalls den Namen der Person, in deren Auftrag er handelt,
sowie den geschdftlichen Zweck des Gespriichs offenzulegen.

(2) Beieinem Fernabsatzvertrag tiber eine Dienstleistung, der wéihrend eines vom Unterneh-
mer eingeleiteten Anrufs ausgehandelt wurde, ist der Verbraucher erst gebunden, wenn der
Unternehmer dem Verbraucher eine Bestdtigung seines Vertragsanbots auf einem dauerhaf-
ten Datentrdger zur Verfiigung stellt und der Verbraucher dem Unternehmer hierauf eine
schriftliche Erkldrung liber die Annahme dieses Anbots auf einem dauerhaften Datentrdger
libermittelt.

VII. Riicktrittsrechte

1. Riicktritt vom Maklervertrag (Alleinvermittlungsauftrag, Vermittlungs-
auftrag, Maklervertrag mit dem Interessenten) bei Abschluss des Maklerver-
trags iliber Fernabsatz oder bei Abschluss des Maklervertrags auflerhalb der
Geschdiftsrdume des Unternehmers (§ 11 FAGG)

Ruicktrittsrecht und Riicktrittsfrist

§ 11 FAGG (1) Der Verbraucher kann von einem Fernabsatzvertrag oder einem aufSerhalb
von Geschdftsrdumen geschlossenen Vertrag binnen 14 Tagen ohne Angabe von Grtinden
zurticktreten. Die Frist zum Rticktritt beginnt bei Dienstleistungsvertrdgen mit dem Tag des
Vertragsabschlusses.

Unterbliebene Aufklarung iiber das Riicktrittsrecht

§ 12 FAGG (1) Ist der Unternehmer seiner Informationspfiicht nach § 4 Abs. 1 Z 8 nicht nach-
gekommen, so verldngert sich die in § 11 vorgesehene Riicktrittsfrist um zwolf Monate.

(2) Holt der Unternehmer die Informationserteilung innerhalb von zwélf Monaten ab dem
fiir den Fristbeginn mafSgeblichen Tag nach, so endet die Riicktrittsfrist 14 Tage nach dem
Zeitpunkt, zu dem der Verbraucher diese Information erhdlt.

Ausiibung des Riicktrittsrechts

§ 13 FAGG (1) Die Erkldrung des Riicktritts ist an keine bestimmte Form gebunden. Der Ver-
braucher kann dafiir das Muster-Widerrufsformular * verwenden. Die Riicktrittsfrist ist ge-
wahrt, wenn die Riicktrittserkldrung innerhalb der Frist abgesendet wird.

(2) Der Unternehmer kann dem Verbraucher auch die Méglichkeit einrdumen, das Muster-
Widerrufsformular oder eine anders formulierte Riicktrittserkldrung auf der Website des Un-
ternehmers elektronisch auszufiillen und abzuschicken. Gibt der Verbraucher eine Riicktritts-
erkldrung auf diese Weise ab, so hat ihm der Unternehmer unverziiglich eine Bestdtigung
liber den Eingang der Riicktrittserkldrung auf einem dauerhaften Datentriger zu libermit-
teln.

Beginn der Vertragserfiillung vor Ablauf der Riicktrittsfrist

§10 FAGG Hat ein Fernabsatzvertrag oder ein auflerhalb von Geschdftsrdumen geschlos-
sener Vertrag eine Dienstleistung, die nicht in einem begrenzten Volumen oder in einer be-
stimmten Menge angebotene Lieferung von Wasser, Gas oder Strom oder die Lieferung von
Fernwdrme zum Gegenstand und wtinscht der Verbraucher, dass der Unternehmer noch vor
Ablauf der Riicktrittsfrist nach § 11 mit der Vertragserfiillung beginnt, so muss der Unterneh-
mer den Verbraucher dazu auffordern, ihm ein ausdrlicklich auf diese vorzeitige Vertragser-
fiillung gerichtetes Verlangen —im Fall eines aufSerhalb von Geschdftsrdumen geschlossenen
Vertrags auf einem dauerhaften Datentrédger — zu erkldren.

Pflichten des Verbrauchers bei Riicktritt von einem Vertrag iiber Dienstleistungen,
Energie- und Wasserlieferungen oder digitale Inhalte

§ 16 FAGG (1) Tritt der Verbraucher nach § 11 Abs. 1 von einem Vertrag tiber Dienstleistun-
gen oder liber die in § 10 genannten Energie- und Wasserlieferungen zurliick, nachdem er ein
Verlangen gemdfs § 10 erkldrt und der Unternehmer hierauf mit der Vertragserfiillung be-
gonnen hat, so hat er dem Unternehmer einen Betrag zu zahlen, der im Vergleich zum ver-

*siehe Anhang
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traglich vereinbarten Gesamtpreis verhdltnismdpfig den vom Unternehmer bis zum Riicktritt
erbrachten Leistungen entspricht. Ist der Gesamtpreis tiberh6ht, so wird der anteilig zu zah-
lende Betrag auf der Grundlage des Marktwerts der erbrachten Leistungen berechnet.

(2) Die anteilige Zahlungspflicht nach Abs. 1 besteht nicht, wenn der Unternehmer seiner In-
formationspflicht nach § 4 Abs. 1 Z 8 und 10 nicht nachgekommen ist.

Ausnahmen vom Riicktrittsrecht

§ 18 FAGG (1) Der Verbraucher hat kein Riicktrittsrecht bei Fernabsatz- oder auflerhalb von

Geschdiftsrdumen geschlossenen Vertrdgen liber Dienstleistungen, wenn der Unternehmer

die Dienstleistung vollstindig erbracht hat, wobei in jenen Fdllen, in denen der Verbraucher

nach dem Vertrag zu einer Zahlung verpflichtet ist, das Riicktrittsrecht nur entfillt, wenn

liberdies der Unternehmer mit der vorherigen ausdrticklichen Zustimmung des Verbrauchers

mit der Vertragserfiillung begonnen hat und wenn der Verbraucher

a) entweder vor Beginn der Dienstleistungserbringung bestdtigt hat, zur Kenntnis genom-
men zu haben, dass er sein Riicktrittsrecht mit vollstindiger Vertragserfiillung verliert,

b) oder den Unternehmer ausdrticklich zu einem Besuch aufgefordert hat, um Reparaturar-
beiten vornehmen zu lassen.

2. Riicktritt vom Immobiliengeschaft nach § 30a KSchG

Ein Verbraucher (§ 1 KSchG) kann binnen einer Woche seinen Riicktritt erkldren, wenn,

» erseine Vertragserklarung am Tag der erstmaligen Besichtigung des Vertragsobjektes
abgegeben hat,

« seine Erklarung auf den Erwerb eines Bestandrechts (insbes. Mietrechts), eines sonsti-
gen Gebrauchs- oder Nutzungsrechts oder des Eigentums gerichtet ist, und zwar

« an einer Wohnung, an einem Einfamilienwohnhaus oder einer Liegenschaft, die zum
Bau eines Einfamilienwohnhauses geeignet ist, und dies

» zur Deckung des dringenden Wohnbeddrfnisses des Verbrauchers oder eines nahen
Angehdrigen dienen soll.

Die Frist beginnt erst dann zu laufen, wenn der Verbraucher eine Zweitschrift der Vertrags-
erklarung und eine Riicktrittsbelehrung erhalten hat, d. h. entweder am Tag nach Abgabe
der Vertragserklarung oder, sofern die Zweitschrift samt Riicktrittsbelehrung spater ausge-
handigt worden ist, zu diesem spateren Zeitpunkt. Das Riicktrittsrecht erlischt jedenfalls
spatestens einen Monat nach dem Tag der erstmaligen Besichtigung. Die Vereinbarung
eines Angelds, Reugelds oder einer Anzahlung vor Ablauf der Riicktrittsfrist nach §30a
KSchG ist unwirksam.

Einean denImmobilienmakler gerichtete Riicktrittserklarung beziiglich eines Immobilien-
geschafts gilt auch fiir einen im Zug der Vertragserklarung geschlossenen Maklervertrag.
Die Erklarung des Riicktritts ist an keine bestimmte Form gebunden. Die Riicktrittsfrist
ist gewahrt, wenn die Riicktrittserklarung innerhalb der Frist abgesendet wird (§ 3 Abs. 4
KSchG).

3. Riicktrittsrecht bei »Haustiirgeschéften« nach § 3 KSchG

Ist (nur) anzuwenden auf Vertrdge, die explizit vom Anwendungsbereich des Fern- und
Auswadrtsgeschaftegesetz (FAGG) ausgenommen sind.

Ein Verbraucher (§ 1 KSchG), der seine Vertragserklarung

« wederin den Geschaftsraumen des Unternehmers abgegeben,

* noch die Geschaftsverbindung zur SchlieBung des Vertrages mit dem Unternehmer
selbst angebahnt hat,

kann bis zum Zustandekommen des Vertrages oder danach binnen 14 Tagen seinen Riick-

tritt erklaren.

Die Frist beginnt erst zu laufen, wenn dem Verbraucher eine »Urkunde« ausgefolgt wurde,
die Namen und Anschrift des Unternehmers, die zur Identifizierung des Vertrages notwen-
digen Angaben sowie eine Belehrung liber das Riicktrittsrecht, die Ricktrittsfrist und die
Vorgangsweise fiir die Ausiibung des Riicktrittsrechts enthalt.

Bei fehlender Belehrung lber das Riicktrittsrecht steht dem Verbraucher das Ricktritts-
recht flr eine Frist von zwolf Monaten und 14 Tagen ab Vertragsabschluss zu. Holt der Un-
ternehmer die Urkundenausfolgung innerhalb der zwdlf Monate ab dem Fristbeginn nach,
so endet die verlangerte Riicktrittsfrist 14 Tage nach dem Zeitpunkt, zu dem der Verbrau-
cher die Urkunde erhalt.

Die Erklarung des Riicktritts ist an keine bestimmte Form gebunden. Die Ruicktrittsfrist ist
gewahrt, wenn die Riicktrittserklarung innerhalb der Frist abgesendet wird.

4. Das Riicktrittsrecht bei Nichteintritt mageblicher Umsténde (§ 3a KSchG)

Der Verbraucher kann von seinem Vertragsantrag oder vom Vertrag zuriicktreten, wenn
» ohneseine Veranlassung,

e mafgebliche Umstande,

e dievom Unternehmer als wahrscheinlich dargestellt wurden,

» nichtoder in erheblich geringerem AusmaR eingetreten sind.

MaRgebliche Umstande sind
« die erforderliche Mitwirkung oder Zustimmung eines Dritten,
« steuerrechtliche Vorteile,
« eine o6ffentliche Forderung oder die Aussicht auf einen Kredit.

Die Riicktrittsfrist betragt eine Woche ab Erkennbarkeit des Nichteintritts fiir den Verbrau-
cher, wenn er iiber dieses Ruicktrittsrecht schriftlich belehrt wurde. Das Riicktrittsrecht en-
det aber jedenfalls einen Monat nach beidseitiger vollstandiger Vertragserfiillung.

Ausnahmen vom Riicktrittsrecht

«  Wissen oder wissen miissen des Verbrauchers lber den Nichteintritt bei den Vertrags-
verhandlungen.

« Imeinzelnen ausgehandelter Ausschluss des Riicktrittsrechtes (formularmaRig
nicht abdeckbar).

* Angemessene Vertragsanpassung.

Die Erklarung des Riicktritts ist an keine bestimmte Form gebunden. Die Ricktrittsfrist
ist gewahrt, wenn die Riicktrittserkldrung innerhalb der Frist abgesendet wird (§ 3 Abs. 4
KSchG).
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5. Das Riicktrittsrecht beim Bautragervertrag nach § 5 BTVG

Mit dem Bautragervertragsgesetz wurden Schutzbestimmungen fiir die Erwerber von
Rechten an erst zu errichtenden bzw. durchgreifend zu erneuernden Gebauden, Woh-
nungen bzw. Geschaftsraumen geschaffen. Das Gesetz ist nur auf Bautragervertrage an-
zuwenden, bei denen Vorauszahlungen von mehr als EUR 150,— pro Quadratmeter Nutz-
flache zu leisten sind.

Der Erwerber kann von seiner Vertragserklarung zuriicktreten, wenn ihm der Bautrager

nicht eine Woche vor deren Abgabe folgendes schriftlich mitgeteilt hat:

1. denvorgesehenen Vertragsinhalt;

2. den vorgesehenen Wortlaut der Vereinbarung mit dem Kreditinstitut (wenn die Siche-
rungspflicht nach § 7 Abs. 6 Z 2 (Sperrkontomodell) erfiillt werden soll);

3. denvorgesehenen Wortlaut der Bescheinigung nach § 7 Abs. 6 Z 3 lit. c (wenn die Siche-
rungspflicht nach § 7 Abs. 6 Z 3 (Bonitdtsmodell im geforderten Mietwohnbau) erfiillt
werden soll);

4. denvorgesehenen Wortlaut der ihm auszustellenden Sicherheit (wenn die Sicherungs-
pflicht schuldrechtlich (§ 8) ohne Bestellung eines Treuhanders (Garantie, Versiche-
rung) erfiillt werden soll);

5. gegebenenfalls den vorgesehenen Wortlaut der Zusatzsicherheit nach § 9 Abs. 4 (wenn
die Sicherungspflicht des Bautragers durch grundblicherliche Sicherstellung (§§ 9 und
10) erfiillt werden soll [Ratenplan A oder B]).

Sofern der Erwerber nicht spatestens eine Woche vor Abgabe seiner Vertragserklarung die
oben in Pkt.1-5 genannten Informationen sowie eine Belehrung tiber das Riicktrittsrecht
schriftlich erhalt, steht ihm ein Ricktrittsrecht zu. Der Ricktritt kann vor Zustandekom-
men des Vertrages unbefristet erklart werden; danach ist der Riicktritt binnen 14 Tagen zu
erklaren. Die Ricktrittsfrist beginnt mit Erhalt der Informationen zu laufen, jedoch nicht
vor Zustandekommen des Vertrages. Unabhangig vom Erhalt dieser Informationen erlischt
das Riicktrittsrecht aber jedenfalls spatestens 6 Wochen nach Zustandekommen des Ver-
trages.

Darliber hinaus kann der Erwerber von seiner Vertragserklarung zuriicktreten, wenn eine
von den Parteien dem Vertrag zugrunde gelegte Wohnbauférderung ganz oder in erhebli-
chem Ausmaf3 aus nicht bei ihm gelegenen Griinden nicht gewahrt wird. Der Riicktritt ist
binnen 14 Tagen zu erkldaren. Die Riicktrittsfrist beginnt, sobald der Erwerber vom Unter-
bleiben der Wohnbaufdrderung informiert wird und gleichzeitig oder nachher eine schrift-
liche Belehrung liber das Ruicktrittsrecht erhalt.

Das Riicktrittsrecht erlischt jedoch spatestens 6 Wochen nach Erhalt der Information tiber
das Unterbleiben der Wohnbauférderung.

Der Erwerber kann den Riicktritt dem Bautrager oder dem Treuhander gegeniiber erklaren.

VIII. Steuerliche Auswirkungen bei VerauRRerung

1. VerduRerungs- und Spekulationsgewinn (Immobilienertragsteuer)

Gewinne aus der VerduRerung privater Liegenschaften werden seit 01.04.2012 unbefris-
tet besteuert. Bei Immobilien, die nach dem 31.03.2012 verduBert werden, ist hinsichtlich

der Besteuerung zwischen »steuerverfangenen Immobilien«, die ab dem 01.04.2002 (bzw.
01.04.1997) entgeltlich angeschafft wurden, und »Altféllen« zu unterscheiden.

»Steuerverfangene Immobilien«: 30 % Steuer auf VerauRBerungsgewinn

Im Regelfall unterliegen Immobilien, die ab dem 01.04.2002 angeschafft wurden (bzw. ab
dem 01.04.1997, falls eine Teilabsetzung fiir Herstellungsaufwendungen in Anspruch ge-
nommen wurde) einer einheitlichen Immobilienertragsteuer in Héhe von 30 % des Verau-
Berungsgewinns, der Differenz zwischen Anschaffungskosten und Verkaufspreis. Steuer-
mindernd wirken sich Instandsetzungs- und nachtragliche HerstellungsmaBnahmen aus,
soweit diese nicht mehr steuerlich geltend gemacht werden konnen. Geltend gemachte
Absetzbetrdge von Anschaffungs- und Herstellungskosten einschliel3lich jener AfA, welche
bei der Berechnung der besonderen Einkiinfte (Details siehe unten) abgezogen worden ist,
sowie offene Teilabsetzbetrdge fiir Instandsetzungsaufwendungen miissen hinzugerech-
net werden. Flr VerauBerungen bis 31.12.2015 ist ein Steuersatz von 25 % anzuwenden.
Eine Inflationsabgeltung in Hohe von 2% pro Jahr kann ab 01.01.2016 nicht mehr geltend
gemacht werden.

HINWEIS: Vor allem bei vermieteten Immobilien kann die Ermittlung des VerauBerungs-
gewinns im Regelfall nurim Zusammenwirken mit dem Steuerberater und Immobilienver-
walter des Verkdufers ermittelt werden. Die Meldung und Abfuhr der Immobilienertrag-
steuer hat durch den Parteienvertreter (Vertragserrichter) spatestens am 15. Tag des auf
den Kalendermonat des Zuflusses zweitfolgenden Kalendermonats zu erfolgen.

»Altfille«: 4,2 % bzw. 18 % Steuer auf gesamten Kaufpreis

Bei einem letzten entgeltlichen Erwerb vor dem 01.04.2002 (bzw. im Falle von geltend ge-

machten Teilabsetzungen gem. § 28 Abs. 3 EStG 01.04.1997) wird pauschal der VerauRe-

rungserlds (tatsdchlicher erzielter Kaufpreis) besteuert. Unter der gesetzlich vorgegebe-

nen Annahme eines VerdulRerungsgewinnes von 14 % ergibt dies eine Steuerlast von

e 4,2%vom VerduBerungserlds bzw.

e 18 % vom VerdauRerungserlos, wenn seit dem 01.01.1988 eine Umwidmung
stattgefunden hat.

Uber Antrag ist es in jedem Fall méglich, den Spekulationsgewinn zu errechnen und die-
sen mit 30 % zu versteuern oder aber auch mit dem Einkommensteuertarif zu veranlagen.
Gem. § 20 Abs. 2 EStG sind dann auch Verkaufsnebenkosten abzugsfahig.

2. Befreiung von der Immobilienertragsteuer

A) Hauptwohnsitzbefreiung

Wenn eine Immobilie ab der Anschaffung mindestens zwei Jahre durchgehend bis zur Ver-
auBerung als Hauptwohnsitz gedient hat oder 5 Jahre durchgehender Hauptwohnsitz in
den letzten 10 Jahren vor VerduBerung gegeben ist, fallt keine Immobilienertragsteuer an.

B) Selbst erstellte Gebaude

Eine solche Steuerbefreiung ist auch fiir selbst erstellte Gebdude (VerduRerer hat die Bau-
herreneigenschaft) gegeben: Diese Gebdude diirfen aber in den letzten 10 Jahren vor Ver-
auBerung nicht zur Erzielung von Einkiinften aus Vermietung und Verpachtung verwendet
worden sein.
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C) Weitere Ausnahmen

Weitere Ausnahmen sind fuir Tauschvorgange im Rahmen eines Zusammenlegungs- oder
Flurbereinigungsverfahrens vorgesehen sowie fiir Anrechnung von Grunderwerbsteuern
und Stiftungseingangssteuern sowie Erbschafts- & Schenkungssteuern der letzten 3 Jahre
vor VerauRerung auf die Spekulationssteuer.

3. Teilabsetzbetrage und Spekulationsgewinn-Ermittlung

Bei Ermittlung des Spekulationsgewinnes von »steuerverfangenen« Grundstiicken mis-
sen die beglinstigt abgesetzten Teilbetrage fiir Herstellungsaufwendungen — neben den
abgesetzten Instandsetzungszehnteln bzw. (ab 2016) Instandsetzungsfiinfzehnteln —dem
Spekulationsgewinn hinzugerechnet werden. Sie sind demnach gem § 30 Abs. 3 EStG be-
reits im Spekulationsgewinn enthalten und daher mit dem besonderen Steuersatz von
30 % besteuert.

Bei nicht mehr steuerverfangenen Grundstiicken erfolgt anldsslich der VerauRerung von
vermieteten Grundstiicken bei Ermittlung des VerauRerungsgewinnes nach der Pauschal-
methode (mit 4,2 % des VerauRerungserloses) eine Nachversteuerung in Form der Hinzu-
rechnungin Hohe der Halfte der in den letzten 15 Jahren vor der VerduRerung abgesetzten
Herstellungsfiinfzehntel (im Sonderfall auch Zehntel) mit dem Sondersteuersatz von 30 %.

4. Verlust der Zehntel- bzw. Fiinfzehntelabsetzung

Wenn der Verkdufer fiir Instandsetzungs- und Herstellungsaufwendungen einen Antrag
auf Absetzung in Teilbetragen gemaR § 28 Abs. 2, 3 und 4 EStG 1988 (Zehntel- bzw. Flinf-
zehntelabsetzung) gestellt hat, geht das Recht der Absetzung der im Zeitpunkt des Verkau-
fes noch nicht geltend gemachten Zehntel- bzw. Fiinfzehntelbetrage fir den Verkaufer und
den Kaufer verloren.

5. Vorsteuerberichtigung und Umsatzsteuer

Vorsteuerbetrage, resultierend aus Anschaffungs- und Herstellungsaufwendungen, sowie
aus GroRreparaturen, sind bei Ubertragung unter Lebenden innerhalb der nachfolgenden
19 Jahre anteilig zu berichtigen. Fiir bereits vor dem 01.04.2012 genutzte bzw. verwendete
Anlageguter gibt es aber eine Ubergangsvorschrift, die einen neunjéhrigen Berichtigungs-
zeitraum vorsieht. Bei unternehmerischer Nutzung des Rechtsnachfolgers (z.B. Zinshaus)
kann die Vorsteuerberichtigung vermieden werden, indem 20 % Umsatzsteuer zum Kauf-
preis zusatzlich in Rechnung gestellt wird.

Zu beachten sind jedoch die Auswirkungen des 1. StabilitatsG 2012 bei nicht fast aus-
schlieBlich zum Vorsteuerabzug berechtigenden Umséatzen eines Mieters. Es ist in jedem
Fall zu empfehlen, die umsatzsteuerrechtliche Situation im Detail vor der Kaufvertrags-
erstellung mit einem Steuerexperten zu erértern.

6. Verkauf von Waldgrundstiicken

Die stillen Reserven aus dem stehenden Holz werden aufgedeckt und sind zu versteuern.



Widerrufsformular

(wenn Sie den Vertrag widerrufen wollen, dann fUllen Sie bitte dieses Formular aus und senden es zurick)

- An (hier ist der Name, die Anschrift und gegebenenfalls die Faxnummer und E-Mail-Adresse des
Unternehmers durch den Unternehmer einzufigen)

IMMOBILIEN-ATELIER76 GmbH
Mag. Michael Schwarzl, MBA MPA
Klosterstral3e 8

4020 Linz

Osterreich

E-Mail: office@atelier76.at

- Hiermit widerrufe(n) ich/wir(*) den von mir/uns(*) abgeschlossenen Vertrag Uber den Kauf der
folgenden Waren(*) / die Erbringung der folgenden Dienstleistung (*):

- Bestellt am (*) / erhalten am (*):

-NAME AES AT VeI OTAUC O (S ) .
- ANSChift des/Aer VerorQUC T ()

(*) Unzutreffendes streichen

Muster-Widerrufsformular gem. Anhang | zu BGBI. 1 2014/33




	Exposé
	Beschreibung
	Details
	Weitere Fotos
	Lage
	Pläne
	Nebenkosten
	Widerrufsformular

	Makler: IMMOBILIEN-ATELIER76 GmbH
Klosterstraße 8, 4020 Linz
T: +43 650 9575900
E: office@atelier76.at
	vertreten durch: Mag. Michael Schwarzl, MBA MPA
	familiäres oder wirtschaftliches Naheverhältnis: nein
	company: IMMOBILIEN-ATELIER76 GmbH
Mag. Michael Schwarzl, MBA MPA
Klosterstraße 8
4020 Linz
Österreich
E-Mail: office@atelier76.at


